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Wicht- Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 12 . September .
Englische Blätter aller Parteirichtungen finden sich

plötzlich bemüssigt , gelegentlich der Warschauer Reise des
Zaren eine Lanze für das edle Volk der Polen zu
brechen . Daß der Zar seinen polnischen Unterthanen eine be¬
sondere liberale Verfassung gebe, ist das mindeste , was diese
Herren verlangen . „Die Theilung Polens, " ruft der „ Stan¬
dard " aus , „ist ein großes und bis jetzt ungesühntes Ver¬
brechen . " Die Krokodilsthränen , welche die englische Presse
bei dieser Gelegenheit um Polens entschwundene Freiheit
weint , bringen selbst der „Pall Mall Gazette " das Blut
in Wallung . „Selbst die Leser des „Daily Telegraph "

,
"

meint das radikale Blatt , „ müssen von dem Unsinn be¬
troffen werden , daß dieselbe Zeitung , deren Spalten mit
den wilden Forderungen einer unbarmherzigen Politik
gegen die irischen Jnvincibles angefüllt sind, sich über die
Bedrückung der Nihilisten beklagt . Die Beherrscher Ir¬
lands schämen sich des Lärms um Polen , und der alte
Abscheu gegen parlamentslose Regierung ist unmöglich
für Leute , denen unser indisches System eine tägliche
Quelle der Bewunderung ist. Die Erkenntniß der Schwie¬
rigkeiten des Regieren - ist allgemein geworden und der
baumstarke Glaube unserer Väter an die unvergleichlichen
Vorzüge der Parlamentsherrschaft ist im Niedergange be¬
griffen . Wir sehen die Fehler unseres Systems zu klar ,
um andere Völker wegen der Ablehnung desselben anzu -
klagen , und wir sind betreffs unserer eigenen Zukunft zu
ungewiß , um alle jene zu verurtheilen , welche durch eine
selbstherrliche Maschinerie eine gute Regierung herzustellen
suchen. " Das englische Blatt enthebt uns so der Auf¬
gabe , die polenfreundlichen Schwärmer an Irland und
Indien zu erinnern , wo England näherliegende Pflichten
zu erfüllen und alte Sünden wieder gutzumachen hat .
Dieser thränenreiche Preß -Feldzug für das unterdrückte
Polenvolk würde auch blos lächerlich und belanglos er¬
scheinen , wenn hinter der tugendhaften Entrüstung nicht
ein gut Theil schlaue Berechnung steckte. Die Polen sind
in Europa ein dauerndes Element der Unruhe und als
solches sehr schätzbar für Leute , welche die Spannung der
kontinentalen Gegensätze verewigen möchten , um Deutsch¬
lands Militärmacht wie einen Bleiklotz an die Füße der
Nebenbuhler Englands zu heften und so für England
nutzbar zu machen. „Das halbe Geheimniß des Erfolgs
im Leben besteht in der Geschicklichkeit , andere für uns
arbeiten zu lassen , auf andere unsere natürlichen Lasten
und unsere natürlichen Feindschaften abzuwälzen "

, schreibt
der „ Standard "

, und das Toryblatt liefert mit diesen
kurzen Worten wider seinen Willen eine meisterhafte Cha¬
rakteristik der englischen Politik .

Ein Mitarbeiter der „France " hatte in Fourcharujet
bei St . Dis eine Unterredung mit dem französischen Mi¬
nisterpräsidenten Ferry , aus der folgende Punkte bemer -
kenswerth für die Auffassung des Ministers sind : Ferry
hat noch keine Nachricht von der amtlichen Kriegserklärung
Chinas an Frankreich erhallen , folglich ist dieses nicht mit
jenem im Kriege ; China scheint auch gar keine Lust zu
dieser Erklärung zu haben , sondern begnügt sich bis jetzt
damit , uns die Kohlenvorräthe abzuschneiden . Die Er¬
zählungen der englischen Blätter verdienen keinen Glauben ,
und ich (Ferry ) bedauere diese Haltung , die nicht mit den
herzlichen Beziehungen zwischen beiden Regierungen im Ein¬
klang steht. Die englischen Blätter treiben ein schlimmes
Handwerk , sie entflammen den erlöschenden Haß . Ich
halte den Frieden mit England für ein beiden Mächten
und Europa gleich köstliches Ding ; das Gegentheil wäre
ein Unglück für die ganze Welt . Deswegen bedauere ich
die Gehässigkeit der englischen Blätter . Admiral Courbet
hat als Seemann gehandelt ; er hatte Befehl , einen nach¬
drücklichen Stoß auszuführen , und hat ihn zur großen
Ehre Frankreichs und der civilisirten Völker ausgeführt .
So lange ich Haupt der Regierung bin , werde ich nicht
den geringsten Riß in der Fahne dulden . Das mag man
sich wohl merken. Courbet hat Befehl , dies bis zum
Ende auszuführen . Ich kann keinen Operationsplan ent¬
werfen und Courbet würde sich auch nicht daran halten ,
er wird aber noch viel Aufsehen machen . Man kann
sagen , wir seien im Kriege ; wir begehen jedoch nur Hand¬
lungen zur Genugthuung . China kennt sein Unrecht so
vollständig , daß es schweigt. " Ferry gesteht sodann zu,
daß die französische Flotte in Futschu auf große Schwie¬
rigkeiten gestoßen sei , rühmt Tonkin als „ ein neues Jn -
dochina " , das der Opfer , die es koste, werth sei, und fügt
hinzu : „Die Zukunft gehört den Völkern , die sich draußen
ausdehnen . Die Kolonialpolitik , so heikel sie ist , ist
die Zukunft von Ländern wie Frankreich . Unser Land
darf nicht in seine alten Grenzen eingeschloffen werden , eS
braucht Luft und neuen Raum . Blickt doch nach Deutsch¬
land , sucht es sich nicht auch ein Kolonialreich zu grün¬
den ?" Auf die Beziehungen zu Deutschland kom¬

mend, bemerkte Ferry : „Ich hoffe, daß Sie nicht ein Wort
von den Gerüchten in Betreff Hollands glauben , das die
Befürchtungen , die man für dasselbe hegt , nicht theilt ,
Deutschland hat auch nicht den Ehrgeiz , den man ihm zu-
chreibt. In dieser Beziehung halte ich Deutschland für

viel beschäftigter mit der Gründung von Kolonien als mit
andern Dingen . Unsere Beziehungen zu demselben sind
ausgezeichnet , beide Regierungen unterhalten die
besten Beziehungen von der Welt ! " In Betreff der
Antwort , die der äußersten Linken zu ertheilen sei, er-
lärt Ferry : „Es ist kein Grund zur Einberufung der

Kammern vorhanden , China hat den Krieg nicht erklärt
und unsere Regierung hat Geld genug , um die Angelegen¬
heit zu Ende zu führen . "

Deutschland .
* Berlin , 11 . Sept . Der Reichskanzler ist heute

Abend 6 ' /z Uhr im besten Wohlsein mit der Fürstin
Bismarck und dem Grafen Wilhelm Bismarck von Barzin
hier eingetroffen . Er wird am Sonntag mit dem Kaiser
zur Dreikaiser - Zusammenkunft fahren . Von da wird
er , wenn sein Gesundheitszustand es erlaubt , dem Kaiser
zu den rheinischen Herbstmanövern folgen . — In der
Kapelle der hiesigen russischen Botschaft fand heute Vor¬
mittag 11 Uhr anläßlich des heutigen Namenstags des
Kaisers Alexander von Rußland ein Fest - Gottesdienst
statt , welcher vom russischen Geistlichen Probst v . Seredinski
abgehalten wurde und von den Mitgliedern der hiesigen
russischen Botschaft , sowie den zur Zeit hier weilenden
Russen recht zahlreich besucht war . Auf der Zinne des
russischen Botschaftshotels war zur Feier des Tages heute
die russische Flagge gehißt . — Der russische Militärbe¬
vollmächtigte Fürst Dolgoruki , der am 7 . d . M . Abends ,
nachdem er noch Vormittags vom Kaiser empfangen wor¬
den war , nach Warschau abgereist war , ist heute früh von
dort hierher zurückgekehrt und meldete sich Vormittags
im königl. Palais beim Kaiser . — Von den am hiesigen
Hofe beglaubigten Diplomaten ist jetzt der italienische
Botschafter Graf de Launay am längsten in Funktion .
Auf diesen wird nunmehr das Amt eines Doyens des
diplomatischen Corps in Berlin übergehen , welches durch
den Tod des britischen Botschafters Lord Ampthill ver¬
waist ist. Der Vorgänger desselben war lange Zeit hin¬
durch der belgische Gesandte Baron von Nothomb . —
Der französische Botschafter am hiesigen Hofe , v . Courcel ,
hat seine Abreise von Berlin , wie man hört , wegen der
Ankunft des Fürsten Reichskanzlers wieder um kurze Zeit
hinausgeschoben und wird erst später seinen Urlaub
antreten .

— Der „Reichsanzeiger " publizirt die Preiskonkurrenz
für den Entwurf eines in Leipzig zu errichtenden Reichs¬
gerichts - Gebäudes .

— Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers erklärt die
auf der Insel Java belegenen Hafenplätze für cholera¬
verdächtig und macht ferner bekannt, daß die Hafenplätze
der Insel Puerto - Rico als eines nicht nur auf spora¬
dische Fülle sich beschränkenden Ausbruches des gelben
Fiebers verdächtig anzusehen sind.

— Infolge höherer Anordnung soll noch im Laufe die¬
ses Jahres eine summarische Uebersicht der in der Pro¬
vinz Ostpreußen sich aufhaltenden russischen Ueber -
läufer vorgelegt werden , und zwar sollen dabei folgende
Punkte besondere Berücksichtigung finden : Die Gesammt -
zahl der in dem einzelnen Amtsvorsteher - Bezirk vorhande¬
nen Ueberläufer , die Religion derselben , die Zahl der
Russen männlichen Geschlechts im Alter von 20 Jahren
und darüber und ob dieselben verheirathet , sowie ob sie
Handwerker , Handelsleute oder ländliche Arbeiter sind .
Ebenso handelt es sich um Angabe der Zahl der mit Aufent -
haltserlaubniß seitens des Oberpräsidenten versehenen
Ueberläufer , sowie um Angabe der Zahl der in Jahres¬
frist von dem Oberpräsidenten verfügten Ausweisungen ,
sowie um die der in derselben naturalisirten Ueberläufer .

Weimar , 11 . Sept . Der 25 . Vereinstag der deutschen
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften ist
heute Hierselbst durch den Vorsitzenden Nitze-Ribnitz eröff¬
net und namens der Staatsregierung von dem Geheimrath
Genast , namens der Stadt von dem Oberbürgermeister
Papst begrüßt worden . Die Versammlung ist von mehr
als 200 auswärtigen Theilnehmern besucht.

Koblenz , 11 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin ist
heute früh 6 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen .

Wiesbaden , 11 . Sept . Die Hauptversammlung des
Gustav - Adolf - Vereins nahm die Einladung der evan¬
gelischen Gemeinde und Stadtvertretung Reichenberg in
Böhmen für die nächstjährige Versammlung an .

Stuttgart , 11 . Sept . Die „Deutsche Dolkspartei "

veröffentlicht jetzt ihr Programm für die Reichstags -
Wahlen , wie es auf einer Generalversammlung zu Heil¬
bronn festgesetzt worden . Das Programm berührt sich
vielfach mit den Forderungen der Deutschfreisinnigen . In
manchen Punkten zeigt es aber auch erhebliche Abwei¬

chungen . Bemerkenswerth ist der partikularistisch -födera -
listische Zug in dem Programm , die Verwahrung gegen
jede Vergewaltigung der Einzelstaaten . Im übrigen heben
wir aus dem Programm hervor, : die Herabsetzung der
Militär - Präsenzzeit , die gleiche Behandlung , des MilitLr »
etats mit den übrigen Zweigen des Reichshaushalts -EtatS .
Ein Unterschied zwischen der Volkspartei und den Deutsch -
freisinnigen besteht in der Stellung zu der socialpolitischen
Frage ; in dieser Beziehung tritt die erstere weit positiver
auf als die letztern. So wird gefordert die Gewährung
der Mittel an die Reichsregierung zur Untersuchung der
Frage , wie eine Alters - und Jnvalidenversorgung der in¬
dustriellen Lohnarbeiter durchgeführt werden kann ; ferner
die Einführung des Normalarbeitstags . Die „Volks -
Partei " ist im gegenwärtigen Reichstag durch acht Mit¬
glieder , vorzugsweise aas Württemberg , vertreten , sie wird
Mühe haben , diesen bescheidenenBesitzstand zu behaupten .

München , 11 . Sept . Der königl. bayrische Staatsrath
a . D . Frhr . v . Schrenk , zweiter Präsident der Kammer
der Reichsräthe , ist gestern (10 .) Morgens auf seinem
Gute Wetterfeld bei Cham gestorben.

Würzburg , 11 . Sept . Der 17 . deutsche Juristen -

tag wurde heute vom Senalspräsidenten des Reichs »
gerichts , vr . Drechsler , eröffnet und vom Ehrenpräsidenten
Minister 1)r . Fäustle im Aufträge des Königs warm be»
grüßt . Es sind etwa 300 Theilnehmer anwesend , darunter
viele Oesterreicher . — Professor Gneist wurde zum Prä¬
sidenten des Juristentages gewählt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Sept . Der Kaiser begibt sich mit seiner

Suite und dem Grafen Kalnoky am 14 . d . M . nach Skier -
newice , wo er am 15 . d . M . eintrifft , an welchem Tag
auch Kaiser Wilhelm dort anlangt . Die Rückreise findet
am 16 . d . M . statt . — Heute Nachmittag 4 Uhr fand
in der Hofburg ein Diner statt , woran der Kaiser , der
König von Serbien sammt Suite , das Kronprinzen¬
paar , Herzog Ludwig von Bayern , der russische Botschaf¬
ter Lobanvff sammt Botschaftspersonal , die Minister Grasen
Kalnoky und Taaffe , sowie Bylandt , Kallay , der Botschaf¬
ter Wolkenstein, die Mitglieder der fremden Militärmissio¬
nen und der Hofstaat theilnahmen . Der Kaiser toastirte
auf den Kaiser von Rußland , worauf eine Militärkapelle
die russische Nationalhymne intonirte .

Triest , 12 . Sept . (Tel .) Die Seebehörde ordnete für die
Provenienzen aus spanischen Mittelmeerhäfen , falls
die Ueberfahrt ohne verdächtige Erkrankungen erfolgte ,
eine zehntägige , andernfalls eine zwanzigtägige Beobach¬
tung an .

Schweiz .
Bern , 12 . Sept . (Tel .) Mit dem gestrigen Tage hat

die Desinfektion der nach Italien gehenden Maaren
auf der Station Chiasso und Luino aufgehört . — Der
Bundesrath hat strengste Vorkehrungen zur Verhütung
der Einschleppung der Cholera aus Italien getroffen .

— Die am 8 . Sept . hier eröffaete mtervatiouale Konferenz für
Berathuna eines Vertrages betreffend den Schutz deS lite¬
rarischen und künstlerischen Eiaenthums ist ur¬
sprünglich nicht von einer Regierung , welche internationale Schwie¬
rigkeiten zu beseitigen wünschte , sondera vou Schriftstellern und
Künstlern aller Länder und Sprachen angeregt worden , die sich

zu Schutz und Vertheidiguog ihrer Rechte zu einem Verein zu -

sammengetban , dessen Präsident in der Person des Delegieren
der französischen Regierung , deS Herrn Louis Ulbach , hier an¬
wesend ist . Dieser Verein , der im vorigen Jahre ebenfalls hier
getagt hat , hat den Bundesrath gebeten , seine Wünsche den Re »

gierungen aller civilisirten Staaten zu übermitteln , und der
BundeSrath hat diese Bitte erfüllt . Es handelt sich dabei um
ein Werk internationaler Gerechtigkeit , dem er seine Mithilfe

nicht versagen konnte . Die wohlwollende Ausnahme , welche seine

Einladungen bei sämmtlichen Staaten gesunden , die günstig «

Antworten , welche ihm von den meisten zugegangen , beweise « daS

allgemeine Verlangen , den Mängeln » über welche man sich be¬

klagt . abzuhelfen . Die Vereinigung vou so vielen und hervor¬

ragenden Abgeordneten , welche die ersten und ältesten Heimstätten
der Literatur und Kunst vertreten , ist eine sichere Bürgschaft und

eine gute Vorbedeutung für das Ergebuiß dieser Konferenz .

Keine andere Rechlsmaterie hat einen so kosmopolitischen Charakter

und eignet sich so zu einer internationalen Kodifikation wie diese .

Die Werke des literarischen und künstlerischen Genies , von welchem

Lande sie auch stammen , verbreiten sich sofort über die ganze Erde , in¬

dem sie sich alle civilisirten Sprachen aneigueu uud alle Formen der

Reproduktion zu Hilfe rufeu . Sollte es da nicht gerecht sein , daß der

Autor , woher er auch sei. ein Recht auf sein Werk behalte überall ,
wo mau es zu benutzen für Paffend findet ? Darf man dulde » ,
daß dieses Recht in seinem Wesen je nach dem Orte , wo daS
Werk reproduzirt wurde , ein anderes sei ? Nein ! Die m de »
gegenwärtigen Gesetzen bestehenden mehr oder weniger großen
Verschiedenheiten stammen weniger aus grundsätzlichen Erwä¬
gungen als ans rein subjektiver Anwendung . An die Stelle will¬
kürlicher Regeln muß eine einheitliche Vorschrift treten » welche
sich ans das allgemeine Gewissen gründet und durch die große
Mehrzahl geheiligt ist. Das war der Inhalt der Rede , mit welcher
Bundesrath Droz gestern die Konferenz eröffaete . Anwesend find

seitens Deutschlands : Geh . Legalionsratd Reichardt vam De¬

partement des Auswärtigen , Odergeheimerath 0r . Mever vom

Jvsnzdkpvruunvt und Gth . Obtlpvstlath vr . Dernbach . Pros ,



zur . an der Universität Berlin : seitens Oesterreich - Ungarns : vr .
E . Steinbach , Ministerialrath im österreichischen Justizmini¬
sterium . und F . Zador . Rath im ungarischen Justizministerium ;
seitens Belgiens : Graf E - v . Dudzeele , LegationSratb bei der
belgischen Gesandtschaft in Bern ; seitens Frankreichs : E . Arago ,
Gesandter in Bern . L . Ulbach , Präsident des Internationalen
literarischen Vereins , und Generalkonsul Lavollec ; seitens Eng¬
lands : F . AdamS , Gesandter in Bern ; seitens Hahtis : vr . Louis
Josef Jaavier , diplomirt von der Lcols äes Science» poliliques in
Paris ; seitens der Niederlande : B . L . Berwey . Generalkonsul
bei der Eidgenossenschaft ; seitens Schwedens und Norwegens : A.
Lagerheim , Generalsekretär deS Ministeriums deS Auswärtigen ,
und F . Baetzmann . Literat ; seitens der Schweiz : die Bundes -

räche Droz und Ruchonnet und Prof . v . Ocelli von Zürich .
Italien hat Delegirte angemeldet , ihre Namen aber noch nicht
genannt .

Genf , 8 . Sept . Die Konferenz des Vereins vom

„Rothen Kreuz " hat einstimmig beschlossen, zu Ehren
der Gründung dieses Vereins in Genf nach dem vom
Bildhauer Kißling angefertigteu Modell ein Denkmal

zu errichten .
Italien .

Rom , 11 . Sept . Gestern sind in den von der Cholera
heimgesuchten Provinzen 1085 Personen erkrankt und 550
Personen gestorben ; hiervon entfallen auf die Stadt
Neapel 996 Kranke und 474 Tobte .

Neapel , 11 . Sept . Der König besuchte heute in Be¬
gleitung des Ministerpräsidenten Depretis und des deut¬
schen Botschafters v . Keudell , sowie anderer namhafter
Personen die Vorstadt Maddalena , wo er von der Be¬
völkerung auf das lebhafteste begrüßt wurde . Der König
wünschte , die Frage wegen der Unterbringung der Be¬
völkerung der ungesunderen Stadttheile in Baracken außer¬
halb der Stadt möge heute entschieden werden ; er erklärte
ferner , er werde , so lange die Epidemie nicht nachläßt , in
Neapel bleiben . Der Sohn des Königs von Hawai
ist gestern an der Cholera erkrankt , aber auf dem Wege
zur Besserung .

Frankreich .
Paris , 11 . Sept . Der Ministerpräsident Ferry ist

heute Vormittag hierher zurückgekehrt und wird dem am
Samstag stattfindenden Ministerrathe präsidiren . Präsident
Grevy hat seinen Aufenthalt in Mont -sous -Vaudrey ver¬
längert . — Die „Agence Havas " meldet , die Nachricht ,
daß China den Krieg an Frankreich erklärt habe , werde
umerrichteterseits als unbegründet bezeichnet ; von einer
früheren Einberufung der Kammern seidurchaus keine Rede
und der Zusammentritt derselben bleibe wie bisher für
dm 15 . Oktober festgesetzt . — Der „Temps " glaubt be¬
stätigen zu können , daß die französische Regierung gemäß
der am 16 . August in der Kammer angenommenen Tages¬
ordnung die Ausführung des Vertrages von Tientsin fort¬
dauernd als Ziel verfolgen werde , indem sie die auf chi¬
nesischem Gebiete geboten erscheinenden Zerstörungen vor¬
nehme und ausreichende Pfänder in Besitz nehme . —

Nach dem Ministerrath am Samstag wird Ferry vor¬
aussichtlich nach den Vogesen zurückgekehren und dort bis
Ende des Monats bleiben . — Die „Liberle " versichert,
Cour bet sei angewiesen , den Chinesen eine Bedenkzeit
zu lassen ; die erste Phase der französischen Operationen
werde durch die Okkupation Formosa 's als Pfand abge¬
schlossen werden . Formosa solle an China , sobald ein

Einvernehmen hergestellt ist, zurückgegeben werden . — Im
Departement Ostpyrenäen kamen gestern 21 Cholera -

Todesfälle vor , darunter 14 nach ganz kurzer Erkran¬

kung im Dorfe Estoher am Fuß des Mont Canigou .

Spanien
Madrid , 11 . Sept . In Alicante gab es gestern

sechs Cholera - Todesfälle , in Catalonien mehrere
Choleratode .

Großbritannien .
London , 11 . Sept . Lord Dufferin , der englische

Botschafter in Konstantinopel , ist zum Vicekönig von
Indien ernannt worden , wird sich am 16 . ds . von
Konstantinopel hierher begeben und im Dezember in Kal¬
kutta eintreffen . Die Morgenblätter sind von dieser Er¬

nennung sehr befriedigt . Lord Dufferin ist einer der be¬

fähigtsten und kräftigsten , aber auch rücksichtslosesten und

eigensinnigsten englischen Diplomaten unserer Zeit . Er

entstammt einer irischen Familie , wurde 1826 in Florenz
geboren , studirte in Oxford , wurde 1849 Kämmerer der
Königin , legte diese Stelle 1852 unter dem Toryregiment
nieder und nahm sie 1854 — 1858 wieder auf . 1855 be¬

gleitete er den Grafen Russell nach Wien in besonderer
Mission , gelegentlich der syrischen Greuel 1860 ging er
als Kommissar nach Syrien . Das Jahr 1864 machte ihn
zum Unterstaatssekretär für Indien , 1866 zum Unterstaats¬
sekretär des Krieges ; die Jahre 1872 — 1878 sahen ihn
als Generalgouverneur von Canada . Das Jahr 1879

führte ihn als Botschafter nach Petersburg , das Jahr
1881 in derselben Eigenschaft nach Konstantinopel . Die

Verhandlungen , die er während des egyptischen Krieges
mit der Pforte führte , haben seine Klugheit und zähe Be¬

rechnung in Aller Mund gebracht . Nach der Schlacht von
Tel -el-Kebir schien niemand geeigneter als er , das Nil¬
land mit einer Verwaltung und Verfassung nach dem
Herzen Gladstones zu beschenken. Dufferin unterzog sich
dieser philanthropischen Beglückungsmission mit englischem
Wohlwollen und Pflichteifer , legte die Ergebnisse seiner
Arbeit in einer stilistisch meisterhaften , satirisch gewürzten
Note nieder und deckte mit einer Wolke von Epigrammen
den selbstverständlichen Mißerfolg seiner Sendung leichten
Gemüths zu . In Konstantinopel hatte er dank der türken¬
feindlichen Politik Gladstone 'S und dank seiner ächt eng¬
lischen, selbstbewußten , stolzen und verschlossenen Persön¬
lichkeit eine keineswegs beneidenswerthe Stellung . Glad -

ston sieht jetzt freilich ein , daß die Türkei in der egyp¬
tischen Frage als Schirm gegen die Mächte gut zu ver¬

wenden wäre . Er macht deshalb große Anstrengungen , die
Türkei zu überlisten und auf seine Seite zu ziehen , betont
bei jeder guten und schlechten Gelegenheit die türkische
Oberhoheit über Egypten und verleitet die Türkei zu thö -

richten Schritten , welche geeignet sind , sie mit den Mächten
in Gegensatz zu bringen und zur Anlehnung an England
zu treiben . Da mag es ihm räthlich erscheinen, den schnei¬
digen Vertreter des alten Systems , der den Türken so
manche bittere Pille eingegeben , auf einen andern Boden
zu verpflanzen . Auch mag man es in London für nöthig
halten , in Indien durch eine staatsmännische Kraft ersten
Ranges dem Vordringen des russischen Einflusses ein Ge¬
gengewicht zu geben . Den bisherigen Vicekönig von Indien ,
Marquis of Ripon , beschuldigte die englische Presse einer
zu weit getriebenen Nachsicht gegen jene von Englands
Kultur beleckten Indier , welche die Seele der anti - eng¬
lischen Bewegung in Indien darstellen .

— Das deutsche Vorgehen in Südafrika gibt dem Afrika -Forscher
Kapitän V - Lovett Cameron Veranlassung zu einem Schreiben
an die „ Times ", in der wir folgende die Lage der Walfischbai
kennzeichnende Stelle finden : „ Die Niederlassung in der Wal¬
fischbai befiehl auS Boeren , denen die Kapregierung Richter
und Polizei zum Schutze zu senden hatte , die aber nun froh sein
würden , von dem teutonischen Element einverleibt zu werden .

— Was die Nilexpedition anbelangt , so wird aus Don -
gola ein Fallen deS Nils gemeldet , und eben damit werden auf 's
neue eine Menge Bedenken gegen das ganze Unternehmen laut .
Sir Samuel Baker , welcher sich für eine Expedition von
Suakin nach Berber ausspricht , die in 20 bequemen Tagemärschen
ihr Ziel erreichen könnte , glaubt gar nicht an die Möglichkeit ,
eine Armee in Ruderbooten den Nil hinauf befördern zu können .
Das Klima werde für britische Truppen das Rudern geradezu
unmöglich machen . Die Segel werden nutzlos sein , weil vom
April bis Mitte November ein stetiger Wind stromabwärts treibt .
Von Abu Hamad bis Berber , eine Entfernung von 30 deutschen
Meilen , könnte kein Boot bei niedrigem Wasserstande stromauf
gerudert werden , während die hohen Ufer es nicht zulaffen , daß
die Boote mittelst Tauen gezogen werden . Der Transport der¬
selben zu Lande aber werde durch die Sonnenhitze » welche die
Boote zum Bersten bringen würde » unmöglich gemacht . Alle
diese Schwierigkeiten würden durch „ einen Aufbruch von Kairo
zur richtigen Zeit " vermieden worden sein . Jetzt aber sei es
zu spät .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Sept . Der „Regierungsanzeiger "

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß , wodurch die Ein¬
führung einer neuen Universitätsordnung für die Uni¬
versitäten in Petersburg , Moskau , Charkoff , Kasan , Kieff
und Odessa verfügt wird . Durch dieselbe werden die
Stellen der etatsmäßigen Dozenten aufgehoben , den tüch¬
tigsten von diesen soll die Würde von außerordentlichen
Professoren verliehen werden , eventuell interimistisch ihnen
vakante Professuren übertragen werden ; die übrigen sind
außer den Etat zu stellen mit dem Anheimgeben , als
Privatdozenten Vorlesungen zu halten . — Durch einen
Militär -Tagesbefehl wird die Aufhebung des Fähn¬
richsranges bei der Garde und den Linientruppen an¬
geordnet . Der Kornetrang bei der Gardekavallerie ist
mit dem Garde - Secondelieutenants - Rang bei der Linien¬
kavallerie , mit dem Linien -Secondelieutenants - Rang zu assi-
miliren . Die Gardefähnriche werden sofort in den Garde -
Secondelieutenants - Rang befördert , die Linienfähnriche ,
wenn sie das Offiziersexamen gemacht haben , werden im
September und Oktober zu Linien - Secondelieutenants er¬
nannt . Nach dem 1 . Januar 1885 findet die Beförderung
der Secondelieutenants und Kornets erst nach einer vier¬
jährigen Dienstzeit als Secondelieutenant resp . Körnet statt .

Warschau , 11 . Sept . An dem Manöver bei Nowo -

giorgiewsk nehmen 89 Bataillone Infanterie , 54 Eska¬
dronen Kavallerie und 154 Geschütze Theil .

Egypten .
Kairo , 11 . Sept . General Wolseley bleibt zunächst

hier , übernahm aber bereits heute den Oberbefehl über
alle Truppen stromaufwärts von Assiut .

China .
Tientsin , 9 . Sept . Tsotsungtang ist zum komman -

direnden General der Südprovinzen ernannt ; Fuki zum
Kommandanten der Provinz Fukien , welche Futschu und
Formosa umfaßt . Der Oberintendant der Seestreitkräfte
dieser Provinz ist abberufen und durch Chang - Pai -
lun ersetzt .

HroßHerzogtyurn Waden .
Karlsruhe , den 12 . September .

Altkirch den 11 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog begaben Sich heute früh 7 ^ Uhr in Beglei¬
tung des kommandirenden Generals in das Manöverter¬
rain der 29 . Division in der Umgegend von Hirsingen
und wohnten dort den Hebungen , die in Feldmanöoern
bestanden , bis zum Schluffe bei. Die Rückkehr nach Alt¬

kirch erfolgte gegen Uhr Nachmittags , worauf bald

darauf ein Diner im Gasthof zum Ochsen stattfand , zu
welchem der kommandirende General und der Divisions¬
kommandeur mit ihren Stäben , verschiedene andere Offi¬
ziere und der Kreisdirektor Einladung erhalten hatten .
Gegen 5 Uhr besuchte der Großherzog die Biwak ' s der

Truppen und kehrte mit einbrechender Dunkelheit hierher
zurück.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist am 11 .
d. , Vormittags 11 Uhr 50 Minuten , von Karlsruhe ab¬

gereist, hat von Donaueschingen aus einen Besuch in der

Soolbadstation für Kinder zu Dürrheim abgestattet , wo

Höchstdieselbe von dem Gemeinderath , den Vorständen der
Saline und den Damen des FrauenvereinS empfangen
wurde , und ist Abends halb 11 Uhr wieder in Mainau
angekommen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem
Kaufmann Philipp Schaefer jun . in Waibstadt das
Prädikat „ Hoflieferant " gnädigst zu verleihen geruht .

— Pforzheim , II . Sept . (Adresse an denFürsten
Reichskanzler . ) Die von der hiesigen Sektion deS Deutschen
Kolonialvereins vorgeschlagene und in Umlauf gesetzte Resolution ,
die Kolonialpolitik der deutschen Regierung betreffend » findet , wie
der „ Pforzheimer Beobachter " berichtet , bei der hiesigen Bevölke¬
rung eine äußerst wohlwollende Aufnahme und viele Unter¬
schriften , und es kann somit von hier aus eine lebhafte Kund¬
gebung in diesem Betreff an den Reichskanzler abgehen .

— Freiburg , 10. Sept . ( Akademische Festschrift .)
Soeben wurde hier daS Programm im Druck ausgegeben , wodurch
zur Feier des Geburtstages Sr . König !. Hoheit des Groß -
berzogS die UniversitätSangehörigen von dem gegenwärtigen
Prorektor und Professor der Theologie , vr . Josef König , einge¬
laden wurden . In den dieser akademischen Festschrift beigegebenen ,
sehr schön abgefaßten Gratulationsworten findet sich folgende
sehr bemerkcnswerthe Stelle : „Die hochherzigen Intentionen
unseres erhabensten Rektors , die freundlichen , thatkcäftigen Ge¬
sinnungen seiner hohen Regierung zeigen sich von den rühmlichsten
Erfolgen gekrönt : Unsere alma water erfreute sich im letzte»
Sommersemester eines Frequenzzustandes , wie ihre Annalen
noch keinen aufzuweiseu haben seit den Tagen ihrer Stiftung .
Nahezu tausend Studirende aus allen Zonen des Deutschen Reichs
und aus dem übrigen Europa fanden sich ein in den altehrwür¬
digen Hallen , die vielfach zu klein und zu enge sich erwiesen , um alle
aufzunehmen .

" Außer den GratulationSworten enthält das Pro¬
gramm noch eine umfangreiche Abhandlung von Professor König ,
worin interessante Beiträge zur Geschichte der hiesigen theologischen
Fakultät geliefert werden . Die letzteren beziehen sich vorzugs¬
weise auf den Zeitraum von 1773— 1806.

L Freibnrg , 11 . Sept . (Die heutige Bürgeraus¬
schuß - Sitzung ) war die erste nach den Neuwahlen und Ober¬
bürgermeister Schuster begrüßte daber die neueingetretenen Mit¬
glieder in warmen Worten . Der Redner sprach sehr eindringlich
den Wunsch aus , daß die Verhandlungen leidenschaftslos gepflo¬
gen würden , und verwies im Verlauf seiner Rede auf den großen
Aufschwung , den die Stadt genommen . aus welchem aber auch
wieder erhöhte Anforderungen an deren Finanzkräfte gemacht wer¬
den . Die Hauptausgaben seien übrigens jetzt vorüber und ver¬
bleiben nur noch die Fortsetzung der Kanalisation , der Bau eines
weiteren Schulhauses und die Umpfläsllrung verschiedener Straßen .
Die sehr reichhaltige Tagesordnung umfaßte mit Ausnahme eines
einzigen Gegenstandes nur Dinge , die außerhalb FreiburgS kein
Interesse bieten ; jener Gegenstand aber gewährt auch für die
andern Städte unseres Landes ein hervorragendes Interesse . Be¬
kanntlich ist vor kurzem der seitherige Bürgermeister (1 . Beige¬
ordnete ) Röttinger nach abgelaufener Dienstzeit in den Anwalt¬
stand übergetcelen . Derselbe hat eine Pension von rund 1200 M .
zu beanspruchen . Der Stadtrath entschloß sich nun , bei dem
Bürgerausschuß ein Ortsstatut zu beantragen , dahin gehend , daß
von der Bestimmung des § 19 ä - der Stäüteordnung , die Pensions¬
berechtigung des 1- Beigeordneten der Stadt betreffend , Umgang
genommen werde . Dieser Antrag stützt sich auf die jüngste Ge¬
setznovelle zur Städteordnung . welche den Städtevertretungcn
eine solche Befugniß bezüglich des Beigeordneten einräumt . Der
Gehalt des zweiten Bürgermeisters , für welchen Posten man vor¬
zugsweise auf eine jüngere juristische Kraft abhebt , soll auf 4500
Mark normirt werden . Ausgeschlossen ist dabei nicht , daß , wie
Oberbürgermeister Schuster ausfübrte , einem besonders tüchtigen
Manne nach Verlauf mehrerer Jahre unter Abänderung deS
Statuts gleichwohl eine Pension zuerkannt werden könne . Nach
längerer Diskussion fand der Antrag des Stadtraths einstimmige
Annahme .

* Kleine Nachrichten ans dem Grotzherzogthum . In
Schönau , Amts Heidelberg , verunglückte der Fadrikverwalter
R - beim Nachhausegehea aus einer kleinen Festgesellschafl . mdem
er auf der Treppe des Gasthauses zu Fall kam und einen Schädel -
hruch erlitt , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . — Aus
Triberg wird gemeldet , daß im Zinken Leitschenbach. Gemeinde
Gremmelsbach , der 14 Jahre alte Sohn des Landwirths D . auS
Versehen seinen 7 ^ Jahre alten Bruder im elterlichen Hause
mittelst eines Gewehrschusses gekostet hat .

Theater und Kunst .
—r . Karlsruhe , 12. Sept . (Großh . Hoftheater .) Wie zu

Shakspeares Zeiten , so machen auch heute noch die Schauspieler
den Dramatikern Konkurrenz , nur mit dem Unterschiede , daß sie
sich heute auf das leichtere Genre beschränken , während sie die
höher hängenden Lorbeeren des Tragödiendichters Berufsschrift -
stellern überlassen . Die beiden Lustspiel - Novitäten , mit welchen
das Großh . Hoftheater die Wintersaison einleitete , haben Bühnen¬
künstler zu Verfassern . „Der Schriftstellertag " ist auS der Feder
eines Braunschweiger Hof -Schauspielers hervorgegaugen ; daS

gestern zur Aufführung gebrachte Stück : „Der neueStiftL -

arzt " von L . und M . Günther hat zwei Mitglieder der Schwe¬
riner Hofbühne zu Autoren . Leopold Günther ist Regisseur au
der Schweriner Bühne , seine Mitarbeiterin Maria Günther aber
Sängerin an demselben Theater , und das ist vielleicht au dieser
ganzen dramatischen Compägniearbeit das Merkwürdigste . Daß
eine Schauspielerin Lustspiele schreibt , gehört ja nicht zu den
Seltenheiten , Marie von Ernest hat in ihrem Lustspiele : „ Mit
dem Strome " sogar eine recht geistvolle und feine Arbeit geliefert ;
unter den Sängerinnen dürfte Maria Günther aber die einzige
sein, die ihr nachstrebt . Frau Maria Günther hat indessen schon
mehrere recht beachtenswerthe Proben ihres dramatischen Talen¬
tes gegeben (besonders in den dramatischen Kleinigkeiten : „ Durch
die Karten " und „Die Feuerprobe ") und auch „ Der neue StiftS -
arzt " ist ei» an Situationskomik reiches Stück , wobei wir freilich
dahingestellt sein lassen, ob dasselbe mehr dem M . GLnther 'schen
oder dem L. Günther 'schen Genius seine Entstehung verdankt .

„Der neue Stiftsarzt " gehört in die Kategorie der Lustspiel -

Schwänke , die in letzter Zeit eben so häufig , wie reine Lustspiele
selten geworden sind . Der Angelpunkt des Stückes ist , daß der
junge Arzt Kuno Härtling sich als verheirathet ausgibt , um die
Stelle als StiftSarzt in einem vornehme » Damenstift zu erhal¬
ten . Da der junge Arzt in Wirklichkeit noch so unverheirathet
als möglich ist, so kann er einstweilen die Neugier der nach seiner
Gattin fragenden Stiftsdamen nur dadurch befriedigen , daß er
ihnen die Photographie seiner angeblichen Frau zeigt . Dies
Photographie ist das Bild seiner Schwester ; das Unglück will
aber , daß diese Schwester plötzlich in die Gesellschaft des
Damenstifts hereinschneit und Härtling muß nun natürlich
die Konsequenzen seiner Lage ziehen. Indessen befindet sich
auf dem Stift als Verwalter deS Klostergutes auch der

Bräutigam von Härtlings Schwester und diese Konstellation
trägt zur weiteren Verwicklung der Fäden bei ; eine von den



alten Jungfern kommt gerade dazu , wie die angebliche Frau
Doktor sich von dem Verwalter küssen läßt , eine Thatsache . die
in den Augen der alten medisanten Dame selbstverständlich den

«unerhörten Vorgängen " in dem frommen Stifte die Krone auf¬
fetzt . Das Kleeblatt der drei alten Stiftsdamen erinnert einiger¬
maßen an die „ Zärtlichen Verwandten ", doch ist die Charakter -

zeichnung nicht mit dem gemüthlichen Humor deS alten Benedix .
sondern mit mehr satirischer Schärfe vollbracht . An pikanten
dialogischen Stellen fehlt cS dem Lustspiele der beiden Günther
ebensowenig wie an launigen Semen ; schade , daß die Verfasser
durch allerlei burleske Mittel die Wirkung zu erhöhen suchen und

den Effekt in erste, die Motivirung in zweite Linie stellen . Das
Verhällniß des Rittergutsbesitzers von Rehseld zu seiner Tochter
Meta ist ein unnatürliches , die vorlaute Naivetät der Meta wirkt
nicht mehr komisch : andererseits ist ein berühmter Gelehrter , ein

gefeierter Arzt , der unaufhörlich mit Citaten aus Moser ' scheu
und L 'Arronge 'schcn Stücken um sich wirft und dessen ganze
Sorge sich darauf konzentrirt . die Premiere von „ Roderrch Heller "

nicht zu versäumen , ganz gewiß keine aus dem Leben gegriffene
Figur . In dem Bestreben , die Figur des Geheimen Medizinal -

ratbS von Bberdingk , der erst im letzten Akte auftritt . in recht
drastischen Gegensatz zu den Vorstellungen zu bringen , welche die
alten StiftSdamen sich von ihm machen , haben die Verfasser aus
dem Aberdingk eine Karrikatur gemacht . Der belustigende Ein¬
druck der zahlreichen , wirklich mit komischer Kraft durchgeführten
Scenen überwiegt jedoch die Gebrechen des Stücks und ein Hei¬
terkeitserfolg ist dem „ Neuen Stiftsarzte " wohl überall sicher.
Durch die Darstellung des Lustspiels an unserem Hoftheater ging
ein frischer Zug ; abgesehen von einer kleinen Stockung im ersten
Akt , durch das verspätete Auftreten einer Dame hervorgerufen ,
war das Zusammenspiel ein tadellos flottes . Hr . Kadelburg .
dessen Name gestern auf dem Zettel zum ersten Male in Reih
und Glied mit denen der engagirteu Mitglieder stand , war als
-Kuno Härtling ganz an seinem Platze . Ec stellte die komische
Verzweiflung des jungen Arztes , der stets aus einer VerlegenheitS -
scene in die andere getrieben wird , in erheiternder Weise dar . Die
Rolle der Meta ist auf die Spitze gestellt , sie will von der Darstellerin
mit Glacehandschuhen angefaßt sein. Frau Prasch verlieb dem
kapriziösen , verzogenen Mädchen einen so liebenswürdigen Zug ,
sie gab der Altklugheit der Meta so viel Drolliges und führte
die Rolle mit so feinem Geschick und in so munterer Stimmung
durch , daß gerade dieser von den Verfassern verzeichnete Charakter
in der Aufführung am gefälligsten hervortrat . Ein rühmlicheres
Lob kann man einer Darstellerin wohl nicht zollen . Frau Kachel -
Bender gab die Aebtissin mit milder Würde und warmem ,
herzlichem Tone . Fräulein Wabel zeichnete die alte medisante
Clotilde nach dem Leben ; die Heuchelei der alten Jungfer , welche
die giftigsten Bemerkungen mit der harmlosesten Miene von der
Welt machte gelang der Darstellerin vortrefflich . Sehr verstän¬
dig und korrekt gab Frau Baldenccker die Prüde Bertha
von Sengbaum und Frau Grösser vervollständigte den Drei¬
bund dieser etwas ältlichen Stiftsgrazien mit ihrer charakteristi¬
schen Darstellung der adelsstolzen Hildegard von Herreuburg .
Von den anderen Stiftsdamen tritt nur die Anna von Kalbow
einigermaßen hervor , eine Rolle , die von Frau Harlacher an¬
sprechend durchgesührt wurde . Fräulein Hart mann war als
Irma nicht recht glücklich ; sie hielt diese Figur in zu unbestimmten
Umrissen . Den Herrn von Rehfeld gab Herr Winds mit ele¬
ganter Haltung ; auch fand er für die gutmülhige Nachgiebigkeit des¬
selben . der zwar nicht unter dem Pantoffel einer Frau , aber um
so mehr unter dem seines Töchterchens steht , den rechten Ton .
Fräulem Gläser spielte die Marie Löwe recht anmuthig , Herr
Schilling befriedigte als Helmholz vollständig . Eine präch¬
tige , humorgesälligte Charakterfigur war der alte Medizinalrath
des Herrn Lange ; seine naturfrische Leistung war das belebende
Element in dem letzten Akt des Günther ' schen Stückes , der gegen
die vorangegangenen hinsichtlich einer raschen Entwickelung und
echter Lustspiel - Stimmung sehr zurücksteht .

** Karlsruhe , 11 . Sept . ( Kunstnotizen . ) JmDres -
dener Hoftheater hat die Oper „ Philemon und Baucis " von
Grund bei ihrer ersten Aufführung einen unbestrittenen Erfolg
errungen . Während das Textbuch als Stückwerk und Mischmasch
bezeichnet wird , sollen der schlichte Charakter der Musik , ihre Lieb¬
lichkeit und Grazie , der süße Wohlklang mehrstimmiger Sätze
als eine wahre Erfrischung empfunden werden . — Julius
Grosse inWeimar hat nach längerer Pause wieder einmal dem
Drama sich zugewendet und eine fünfaktige Tragödie vollendet ,
welche unter dem Titel „ Die Herzogin von Ferrara " nach den
gründlichen Forschungen von Gregorovius das Geschick der viet-
verlenmdeten Lucrezia Borgia behandelt . Das Trauerspiel wird
im Hoftheater zu Weimar zum ersten Male zur Aufführung ge¬
langen . — Francois Coppve hat ein neues Drama „Die
letzten Stuarts " beim rvöLtrs kraucms eingereicht , wo es dem¬
nächst zur Ausführung gelangt . — Der Verfasser des anmuthigen
Lustspiels „ Die Burgruine "

, Karl Caro , ist , noch nicht 34
Jahre alt , in einem kleinen Orte bei Wien nach langem Leiden
gestorben . ES war ein begabter , edlen Zielen zustrebender Dichter ,
der noch viel Gutes zu schaffen vermocht hätte , wenn nicht der
frühzeitige Tod ihn ereilt hätte . Von seinem Preis - Lustspiele
« Die Burgruine " war das Publikum allerorten sehr erfreut . Von
ihm harrt noch ein anderes Lustspiel : „ Die Hochzeitsreise » ach
Heidelberg "

, der Aufführung . — Der Operettentenor Swo -
boda hat von der Direktion des Neuen Friedrich - Wilhelmstädti -
schcn Theaters in Berlin seine Entlassung verlangt , weil ihm —
borridils äiotu — zugemulhet wurde , in der neuesten Millöcker -

scheu Operette eine Nebenpartie zu singen . Man sieht, daß nicht
nur Primadonnen in dem Punkte des lächerlichen RollenkriegeS
schwach sind, sondern auch Männer .

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Sonntag
den 14 . Sept . 92 . Ab . - Vorst . Tannhäuser , große romanti¬
sche Oper in 3 Akten , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Montag den IS . Sept - 9. Borst , außer Ab .
Zum ersten Male : Der « ene Ltiftsarzt , Lustspiel in 4 Akten,
von M . und L . Günther .

Verschiedenes .
^ Wie « , 10 . Sept . (Die Arlberg - Linie .) Noch vor

Schluß des Monats September wird , nachdem da - Riesenwerk
Ler Durchbohrung des Arlbergs vollendet worden , die Arl¬
berg - Bahn dem Betrieb übergeben sein » die neue Parallele ,
auf welcher Oesterreich gegen die reichen Handelsgebiete deS
Westens vorrückt , und bereits trägt der Badenser , daS „Schwä¬
bische Meer ", die Trajektdampfer und Kähne , welche das stille
Bregenz zu einem ZukunftSemporium gestalten und die ersten
Eisenbahn -Züge unter österreichischer Flagge aufzunehmen be¬
stimmt sind . Die beide» Dampfer „ Austria " und „Habsburg "

haben in mehrfachen Probefahrten ihre Seetüchtigkeit bereits be¬
währt und sie , sowie 4 Trajeklkähne , je mit Geleisen sür 8 Eisen¬
bahn - Waggons (gebaut auf der Provisorischen Schiffswerfte in
Bregenz und mit je einer Compound - Schaufelrad - Maschine von

86 Pferdekraft ausgerüstet ) liegen fertig da . Alle 6 Schiffe sind
aus Eisen konstruirt und die inneren Räume (ein Salon erster
Klaffe , eine Damen - und Rauchkabine , eine Kajüte zweiter Klasse
und die Wohn - und Borrathsräume für das Schiffspersonal ),
sowie Radkasten mit Holz verschalt : AlleS ist aufgewendet , um
die Fahrzeuge nicht bloß bequem und elegant , sondern auch sicher
zu machen , sicher durch die in die Maschinen eingebauten Ejek¬
toren (zur Bewältigung , ohne die Maschine in Gang zu setzen,
eines etwa in den Schiffskörper eindringensen Leckwaffers) , durch
die Sicherheits -Kontrolapparate bei den Dampfkesseln , die mittelst
einer elektrischen Glockenvorrichtung das Sinken des Waffer -
standes unter die nominelle Grenze und das Steigen des Dampf¬
druckes über die gesetzliche größte Höhe anzeigen , endlich durch
Feuerlöschapparate und Extinkteure mit der erforderlichen Anzahl
Ladungen . Am 1 . April deS nächsten Jahres wird diese kleine
Bodensee -Flotte noch durch einen Salondampfer „ Kaiser Franz
Josef l " ergänzt , dessen Bau — er erhält als Motor eine
Schaufelrad -Maschine von 100 Pferdekcafl — auf der Schiffs¬
werfte in Konstanz bereits in Angriff genommen ist. Das Schiff - »
personal eines Dampfers besteht aus 10, eines Trajektkahns aus
4 Mann . Den Betrieb der Schifffahrt leitet ei« k. k. Dampf -

schifffahrtS- JnsPeklorat in Bregenz und werden täglich von dort
2 direkte Fahrten (die eine mit Trajektkahu ) nach Konstanz , 2
weitere direkte Fahrten (auch hier die eine mit Trajektkahu ) nach
Friedrichshafen und eine direkte Fahrt nach Lindau angetreten .
Diese direkten Fahrten entsprechen einem seit lange gefühlten Be -
dürfniß , weil die übrigen Schifffahrts -Verwaltungen auf sie nicht
Bedacht genommen haben und daS weiterreisende Publikum bis¬
her durch das Landen der Dampfer an den vielen kleinen Zwischen -
stationen aufgehalten wurde und weil natürlich dadurch auch der
Güter - und Postverkehr starke Verzögerungen erlitt . Der Bequem¬
lichkeit der Reisenden wird auch dadurch Rechnung getragen ,
daß die Eilzüge direkte Waggons führen , welche die in Bregenz
eintreffenden und mit de» Dampfschiffen weiter fahrenden Paffagiere
direkt zum Hafen befördern . Weitere Trajektanstalten sind übrigens
noch in Lindau und in Friedrichshafen errichtet : jede dieser
beiden Hafenstädte besitzt eine Trajektfähce mit 2 Maschinen von
300 Pferdekraft und mit Geleisen für 14 bis 16 Eisenbahn -
Waggons , sowie 3 Trajeklkähne : nur das Großberzogthum Baden
verfügt noch (in Konstanz ) über einen Trajektkahu . Bisher be¬
sorgte die Trajektanüalt in Lindau den direkten Hauptbandels -
verkehr zwischen Oesterreich - Ungarn (via Bayern ) einerseits in
Süddeutschland , der Schweiz und dem südlichen Frankreich anderer¬
seits » während der direkte Verkehr zwischen Deutschland , der
Schweiz und Italien über Friedrichshafen ging . Diesen Ver¬
kehrsanstalten tritt nun die österreichische Trajektanstalt , in Ver¬
bindung mit der Arlberg -Bahn , in starker Konkurrenz entgegen ,
weil sie nicht bloß den österreichisch- ungarischen Verkehr direkt
nach den Handelsplätzen des westlichen Europa leitet , sondern
Oesterreich auch die Zu - und Abfuhr auf den Linien Rorschach -
Zürich - St . Gotthard -Italien , Basel - Lhon -Paris und Bern -Chom -
bery - Marseille sichert. Die Arlberg - Bahn wird außerdem durch
Einführung eines zweiten Courierzuges von Wien nach Paris ,
der via Salzburg - Jnnsbruck - Arlberg - Buchs - Zürich - Basel zwei
Stunden weniger fährt als der über Straßburg geleitete , dem
Eilzug -Verkehr Wien - München -Stuttgart -Straßburg -Avricourt -
Paris Konkurrenz machen . Zwischen Oesterreich . Württemberg
und Baden wurden bereits Tarifverträge abgeschlossen : die Tarife
sind noch nicht Publizirt , sollen aber bedeutend niedriger sein als
die bis jetzt (via Bayern ) bestehenden . Daß diese Reduktion der
Frachtsätze für die direkte Waggonbeförderuag den Verkehr der
Arlberg -Bahn und der sich an sie anschließenden österreichischen
Trajektaustalteu wesentlich zu heben geeignet ist , liegt auf der
Hand . Die österreichischen Lokaltarife für den Bodensee sind
denen der übrigen Uferstaaten angepaßt . Wir schließen mit der
Zusammenstellung derjenigen Fahrzeuge , mit welchen diese andern
Uferstaaten den Personen - und Frachtenverkehr auf dem Boden¬
see unterhalten . Bayern hat dort 6 Dampfer ( darunter 2 Salon¬
dampfer ) , 1 Trajeklfähre , 3 Trajeklkähne und S Schleppkähne »
Württemberg 7 Dampfer (darunter 2 Salondampfer ), 1 Trajekt -
sädre und 3 Schleppkähne . Baden ebenfalls 7 Dampfer (darunter
2 Salondampfer ) , 1 Trajektkahu und 3 Schleppkähne , die Schweiz
6 Dampfer (darunter 1 Salondampfer ) und 4 Schleppkähne .

— ( DieDeutscheGesellschaftfnrRettung Schiffbrüchiger )
versendet ihren Jahresbericht , welcher Zeugniß ablegt von der
erfolgreichen Wiksamkeit dieses unter dem Protektorate deS Kaisers
stehenden gemeinnützigen Unternehmens , sowie von dem zunehmen¬
den Interesse , welches ihm allerorts im Reiche zugewandt wird .
Die Zahl der von der Gesellschaft errichteten Rettungsstationen
beläuft sich jetzt auf 88 (41 an der Nordsee und 47 an der Ost¬
see) . Durch dieselben sind im vergangenen Jahre in 14 Fälle »
88 Personen gerettet worden . Die Gesammtzahl der Personen ,

welche der Gesellschaft die Rettung ihres Lebens verdanken , belief
sich bis Ende März 1884 auf 1482.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Sept . Die Abreise des Kaisers zur Kaiser¬
zusammenkunft erfolgt am nächsten Sonntag , die AbfahrtS -
stunde ist jedoch noch nicht festgestellt. Der Kaiser kehrt
zunächst nach Berlin zurück und reist von dort am 18 . Sep¬
tember zu den Manövern in den Rheinlanden .

Berlin , 12 . Sept . Das „Militär -Wochenblatt " ver¬
öffentlicht den Allerhöchsten Bestimmungen gemäß die kaiser¬
liche Ordre betreffend die Verleihung des Ordens pour
le iirvritk mit Eichenlaub an den Fürsten Reichskanzler .
Die Ordre weist darauf hin , daß Fürst Bismarck wüh -
renz zweier Kriege nicht nur als hochbewährter Mann
des Rathes , sondern auch als Soldat dem Kaiser zur
Seite stand . Die Ordre schließt: „ Ich weiß in Ihnen so
sehr das Herz und den Sinn des Soldaten zu schätzen , daß
Ich Ihnen mit diesem Orden , den ja viele Ihrer Vor¬
fahren mit Stolz trugen , eine Freude zu machen hoffe .
Mir selbst gewähre Ich hierdurch die Beruhigung , daß Ich
dem Manne , dem Gottes gnädige Fügung Mir zur Seite
gestellt und der so Großes für das Vaterland gethan hat ,
auch als Soldat die wohlverdiente Anerkennung zu Theil
werden lasse. "

Rom , 12 . Sept . Sämmtliche an der französischen Grenze
getroffenen Quarantäne - Maßregeln sind heute früh auf
telegraphische Ordre hin aufgehoben worden .

Neapel , 12 . Sept . Seit vorgestern Nachmittags 4 Uhr
sind 200 Cholerafälle weniger vorgekommen als am vor¬
hergegangenen Tage . Auch in der Umgebung der Stadt
nahm die Cholera ab . Ein eingetretener Platzregen hatte
auf die Temperatur eine sehr erfrischende Wirkung . Der
König besuchte gestern trotz des strömenden Regens die an
der Cholera erkrankten Soldaten sowie nochmals das
Stadtviertel Mercato und kehrte erst Abends 7 '

/ , Uhr in
den Königspalast zurück . Es heißt , daß der König für
die Cholerakranken 300,OM Lire spendete.

London , 12 . Sept . Einer „Reuter " - Meldung aus
Singapore zufolge sind italienische Matrosen von der
Mannschaft des „Nisero " am 3 . September in Freiheit
gesetzt worden . Der Rajah von Tenom versprach auch
die übrigen Gefangenen freizulassen.

St . Petersburg , 12 . Sept . Der Minister des Aus¬
wärtigen , v . Giers , ist heute Mittag l ' /z Uhr von hier
nach Warschau abgereist .

Verantwortlicher Redatteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichteu .
Karlsruhe . AnSzng a « S dem Staudesbnch -Register .
Ehe auf gebot . 12. Sept . Ludwig Rombach von hier ,

Buchhalter in Kaiserslautern , mit Marie Backenstob von hier .
Todesfälle . 10 . Sept . Georg Haußmann , leb . , Architekt »

34 I . — 11 . Sept . Fanni , 2 I ., B . : Heß , Bäcker . — 12 . Sept .
Michael , 2 M . 6 Tq . , V . : König , Koch. — Ferd . Ziegenhaiu ,
Ehemann , Bauamtmann a . D . . 63 I .

Wittenmgsbeobachtuugen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
11 Nach» s Uhr
12 . MrgS. 7 Uhr

. Mttgs . » Uhr

, 0 . ! Feucht. Fruchtig - ! Wind,
j in wm keit in "/«

Himmel.

klar

wenig bew .

Wafferstaud deS Rheins . Maxau . 12 . Sept . , MrgS . 4 .41 m,
gefallen 4 ow .

Witterungsausfichten für Samstag , 13. Sept .
Es steht die Fortdauer deS heiteren , warmen und trockenen

Wetters in Aussicht . Wetteraachrichtm -Burean Karlsruhe .

Wetterkarte vom 12 . September, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12 . September 1884.
. . .

dtaat « pa - ter «. iBuschtehrader
4 ' ,

',Reichsanleihe 103 ' /, Nordwestbaha
4°/„ Preuß . Tons . 103'/ . Mbthal
4"/, Kaden in fl . 101° , « Mecklenburger
ßX - i- Mrk .102' -/„ Heff. Ludwig
Oester . Goldrentc 88' /^ Lübeck-Bücheu

Silberr . 687,Gotthard
4°/, Ungar . Goldr . 77 ' /,
1877er Russen 95' /-,
ll . Orieutanleihe 59" /,«
Italiener 95'/,
Egypter 607, «

Banken .
Kreditaktien 250' /,
DiSconto -Lomm . 200' /,
Basler Bankver . 136' /,
DarmstädterBank 153' /,
Wien . Bankverein 87 ' /,

Bahnaktien .
Staatsbahn 254' ,,
Lombarden 123'/,
Galizier 225'/,

ISO ' /,
148 °, .
154 '/,

209
110'/»
172 °/«
937 ,

Loose , Wechsel , c.
Oest . Loose 18S0 119 ' -
Wechsel a - Amst . 168 .25

. . Land . 30,38
» „ Paris 81 .—
. . Wien 167 .72

Napoleonsd 'or 16 .02
PrivatdiScooto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 92
Alkali Wester . 146 '/,

Rachd » rse .
Kreditaktieu 249 .62
Staatsbahn 253 ' /,
Lombarden 123 ' /,
Tendenz : matt .

Berlin . , « ,e» .
Oest . Kreditakt . 503 - Kreditaktieu

. StaatSbahu 508.—IMarknoten
Lombarden 249.50 ! Tendenz : —
DiSco .-Tomman . 200.50 / Part » .

! Lamahütte 107.404 ' /, «., Anleihe
! Dortmunder 72. 70 Spanier
Manenburger 83 .50 Egypter
Bohm . Nordbaha — Ottomane

! Tendenz : — Tendenz : — .

299 .3
59 .6

108 .8
60 '

Ueberstcht der Witterung . Die Wetterlage hat sich im allgemeinen wenig verändert , lieber Ceutralenropa dauert bei
meist schwacher, nur im Süden frischer östlicher Luftströmung das heitere , trockene Wetter fort . Die Temperatur ist meistens etwa »
gestiegen ; in Deutschland liegt dieselbe im Norden überall , im Süden theilweise über der normalen . (Deutsche Seewarle .)



Todesanzeige .
H . 880 . Pforzheim .

Freunden und Bekannten
ckÜM widme ich die schmerzliche

Mittheilung , daß mein lieber Schwie¬
gersohn :

Georg Dreikor«,
Professor am Gymnasium in

Mannheim ,
nächst Witterstein bei Mittel¬
berg (Algäu ) auf einer Fußtour
verunglückt ist und gestern todt auf¬
gefunden wurde .

Um stille Teilnahme bittet im
Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen ,

Pforzheim , den 12 . Sept . 1884 . ,
Jacob Bertram , i

_ Bijouteriefabrikant .

Todesanzeige .
G . 990 . Lahr . Heute

Morgen */z2 Uhr verschied
MW , nach längerem Leiden mein

lieber Vater
Wilhelm Wiuther ,

fkrchnnngsrath a. D -,
Killer des Ziihringer -Loweuordrns ,
im Alter von 87 ' /, Jahren .

Lahr , den 12 . September 1884 .
Winther , Stadtdirektor ,

mit Familie .
H .867 .K dür Eltern !

HerrWulhier , ehemaliger Levrer in
Fleurier (Schwei») , würde bei sich
junge Leute , die Französisch lernen
wollen, aufnehmen. Christliche Erzie¬
hung ; Familienleben; sorgfältige Lektio¬
nen ; Möglichkeit , die ausgezeichnete
Sekundarschule des OrteS zu besuchen.
Das Dorf Fleurier . renommirt durch
seine schöne Lage und sein gesundes
Klima , bietet alle Hilfsquellen einer
Stadt dar . Referenzen ersten RangeS
und Prospektus zur Verfügung . Sich
wenden an Hrn . Pastor llllsurivst und
an Hrn . VVritliivn in ^ lorrrlkn .

Ein Bankinstitut
sucht einen jungen Mann aus guter
Familie mit entsprechender Schulbil¬
dung als Lehrling zu engagiren. Selbst¬
geschriebene Offerten sind zu adresstren
»nd 8 . Nt 171 an » uckalz »!»
Al« »»« , H 882

Lehrlings -Stelle .
G -988 . 1 . In meinem Manufaktur -

Geschäfte ist eine Lehrlingsstelle zu so¬
fortiger Besetzung frei. Kost u . Woh¬
nung im Hause.

Lahr i «

Stelle -Tausch.
G 987 . Ein Aktuar der freiwilligen

Gerichtsbarkeit im Oberland wünscht
seine Stelle zu wechseln. Gest . Offer¬
ten unter Chiff. 0 . L . nimmt die Expe-
dition dieses Blattes entgegen .

^ 7 Anzeige .
« ItrÄ , H .881 . 1 . Die Unterze

nete verkauft in Fo
Unterzeich -

Folge
Abgabe des Geschäfts :

eine 6jährige, mit dem Zuchtpreise prä -
miirte trächtige Braunstuke,

einen 3V- jährigcn Braunwallach und
ein 1 °/,jähr . , mit dem Aufzuchtspreise

prämiirtes Stutenfohlen (Fuchs) .
Wagenwirth » uörr Wittwe

in Rastatt .
G .954 .2 Pforzheim .

Bekanntmachung.
Wir baden die Anlieferung von 4SO

Kdm . Porphyrschottersteinenzu verak-
kordiren .

Tüchtige Lieferanten sind eingeladen ,
ihre Angebote bis längstens

Donnerstag den 18 . d . M .,
Abends 6 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen sind auf

unserem Bureau cinzusehen .
Pforzheim, den 6 . September 1884 .

Stadtbanamt .
Denling .

« »« rgerlione
Bekanntmachung .

H .874 . Nr . 22,408. Karlsruhe
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Konditor Valentin Krom
mes von hier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be
schluß Großh . Amtsgerichts vom Heu
tigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 10 . September 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braun .

Erbeinweifnug.
G .98V . 1. 97r . 13 .403 . Donaueschiu -

gen . Viehhändler Kasimir Ulmer von
AllmendShofen hat um richterliche Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses seiner oerstorb . Ehefrau , Rosa,
geb . Meier von da , nachgesucht .

Diesem Ersuchen wird von Gr . Amts¬
gericht entsprochen werden , wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprache dagegen vorgebracht

Donaueschingen, 19. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Unter heutigem Tage übertragen wir
Herrn L'.

Lass llunoli! Lvm Wnclmef XimII,
für LLsrlsruI » « und K) in Ki; I» 11 rr ein Depot unseres seiner
Güte und Bekömmlichkeit halber rühmlichst bekannten Bieres und
laden Freunde eines wirklich vorzüglichen Stoffes ein, dasselbe zu
probiren.

München , 10 . September 1884 .
» ui »

I
Auf Obiges Bezug nehmend, erlaubt fick der ergebenst Unter¬

zeichnete anzuzeigen, - atz der Ausschank des Münchner Kindl - Bieres
direkt vom Fatz mit 8 «nutarss Neu» 14 . O. M. beginnt , und
ladet hierzu noch ganz besonders ein.

I '' . IIiiiioI «! .G .986 . 1 .

llsisbmZ-LwerllisolskIii; kaeli« ll»l>rt-/letleii-ke8ellrielisll.
Direkte Post -Dampfschifffahrt ^ » 1-

Hamburg -New -Nork,
(45 . ) von Hamburg jeden Mittwoch und Sonntag

I « 88 » 8 14 . 8sptsmdsr . Gll . stk» 24 . Leptomdsr. Vlrkavck 5. Oktober.
17 . Lsptemder. 28 . September.

K « !i«rt 21 . Lsxtsmber. 1 . Oktober.
von Havre Dienstags .

Passage -Preise : Cajiite 30 « Zwischendeck 80

Hamburg - Westindier » ,
am 7 . und S1 . jeden Monats von Hamburg

nach 8t. Ibomaa , Veaeruela , llaxtl , Ourasso , Ladanilla , Volon und V/estküst« Amsrikns.

Hamburg -Hayti -Mexieo ,
am 27 . jede « Monats von Hamburg

nach 8t . kbomas , 8t . Domingo Vit> , vap ttaxtl , Konalves, Port au ?rlno« , Vers Lrur , lamploo und progrsso .
Auskunft wegen Fracht und Passage crtheilt der General -Bevollmächtigte

« «» Itv » » , Wller
'
8 !Xse !is . 1» Lambiir -

Z
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : Hamburg ) ,

sowie in Mannheim die General -Agenten : Gebr. Bielefeld — Radus L Stell — Walther L von Recke » —
GMdlach L Bärenklau — Dürr L Müller und K. Schmitt L Sohn Karlsruhe , Karlsstr . 32 .

LkhmmM -Smialir Priiilessm -Wilhrlm - Äist .
Das neue Schuljahr beginnt am 2 . Oktober , Morgens 10 Uhr. Die

Aufnahmeprüfung findet Mittwoch den 1 . Oktober, Morgens 9 Uhr statt.
Aufnahme » in das Internat sind nicht mehr möglich . Anmel¬

dungen externer Schülerinnen für Klaffe UI und 11 nimmt der Unterzeichnete
vom 25 . bis 30 . September , Morgens von 10 bis 12 Uhr, im Anstaltsgebäude
entgegen .

Der Großherzoglichr Direktor:
« r . Oeser . H .182 .4.

DmsMkr Gall - Gkwerbe - Allssiellimg
in Lahr i. B .

Won Anfang August öis Knde Septemver .
Eintrittsgeld SO Pfg . ; an Donnerstagen 3 « Pfg .

Giltiokeitsdauer der Retourbillete um 1 Tag verlängert .
Mittwochs einfache Billete zu freier Rückfahrt giltig . H 633 .6.

Neue Papier -Manufaktur
Ai'assbui'g i.

Die Herren Aktionäre werd -n zur statutengemäßen

ordentlichen Generalversammlung ,
welche auf Freitag den 3 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr . anderaumt ist
und im Lokale der Straßburger Handelskammer ftatifinden wird, ergebenst cm-
geladen.

T̂agesordnung :
1 . Bericht übrr das achte Geschäftsjahr,
2 . Vorlage des Rechnungsabschlusses ,
3 . Erlheilung der Entlastung ,
4 . Bestätioung einer gehabten ErgänzungSwahl des AussichtsratheS

durch Cooptation,
5 . Erneuerungswabl eine - Mitgliedes des Aussichtsrathcs.

Straßbnrg i . E . , 9 . September 1884 . H.863 .
Der Ausfichtsrath .

kLÜrn - kaileil . — 6viiVMüt !rrn8dLU8 .

8vnntsg sten 14 . Leptsmdei ' 1884 , ^ benl>8 8 Utw :

vom Lönixl. IIok-Xuost-1?euerverksr Vtck» «« vtvd aus Uöcüst.

6eDgLÜ86ke keleuektuDA öv8 klütre8. Lonevtt äes 8triät . 0redv8ier8.
lklnlrltt 2 Hsrlt . Hv«vrrir1rr 41 lHarlk .

vso LtLätisebe Our - Oowits :
Db . TV« Id . G 973

HaudelSrcgistereintcaqr .
G .931 . Nr . 13,597 . Donaueschin -

gen . Unter Ord .Z . 120 des Firmen¬
registers wurde eirigetraae « :

Inhaber der Firma „ A . Baumann
Wwe .

" in AllmendShotea ist im Sinne
deS § 22 H .G .B . Kaufmann Joh . Ne¬
pomuk Wetzei von da . Derselbe ist ver¬
heiratbet mit Magdalena Tochtermann
von da. Nach dem Ebeverkrag vom 7 .
August 1884 ist atS eheliche Gütcrrechts -
vorm stipulirt , daß jeder Theil in die
zu errichtende eheliche Gemeinschaft den
Betrag von 20 Mark einwerse , olles
weitere , gegenwäitige und zukünftige

Vermögen beider Brautleute solle als
im Stück verliegenschaftet mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen sein .

Donaueschingen. 20. Scpkbr . 1884.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüpplin.
Erbvorladuug .

H .87S . Donaueschingen . Wilhelm
Birsner von hier , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , ist zur Erbschaft
seiner Mutter , der Ehefrau des Hafner-
mristers Chrisost Birsner , Karotine , ge-
borne Hanger dabier, milberufen.

Derselbe wird aufgefordert, seine Erb¬
ansprüche an den Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden, in¬
dem sonst die Erbschaft Denjenigen zu»
getheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
der Aufgeforderte zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

Donaueschingen. 11. Septbr . 1884 .
Großberzogl . Notar

Oestcrle .
Zwangsverfteigenmge « .

H .872 . Stühlingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Michael Bausch von Ascl-
fingen am

Freitag , 19 September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im TraubenwirthshauS zu Aselfinaen
die unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und der Zuschlag
ertheilt , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer u. Stallungen nebst Holz¬
haus , AlleS unter einem Dache,
mit HauSplatz , Hofraithe und
Dunglegeplatz und 61 Ar 69 Mtr .
unwandelbar Allmendfeld ,

taxirt . 6000 M .
50 Ar 76 Meter Gärten in fünf
Item , tax . 1130 M .
20 Hektar 46 Ar 93 Meter Acker
in 53 Item , tax . . 23,950 M .
10 Hektar 46 Meter Wiesen in
26 Item , tax . . . . 9150 M .
4 Hek' ar 66 Ar 72 Meter Watd
in 5 Item , tax. . . 3000 M

Stühlingen , den 10 . August 1884-
Der Bollstrecknngsbeamte:

Dietrich .
H .877 . Karlsruhe .

Bersteigerungs-
Ankündigung.

Im Vollstreckungswegc werden am
Montag dem IS . d. M . ,

Mittags 11 Uhr, in dem großen Gar -
tensaalederSchrewpp 'schen Bierbrauerei
dahier, Waldstr . 16, folgende Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert ,
und zwar :

1 eichener Bücherschrank mitSchnitz
werk , 1 Consol mit Spiegel (schwarz ),
1 Waschtisch mit Marmorplatte . 1
großer Spiegel in geschnitzter Rahme,
1 Schreibtisch mit Aufsatz u . Bronze
beschläg, 1 nußbaumener Spiegel
schrank und eine gelbseideoe Damast
parnitur , bestehend in : 1 Sopha , 6
Smhlen . 2 Sesseln u. 2 Vorhängen
mit Zugehördc.

Karlsruhe . den 11 . Septbr . 1884.
Der Vollstreckangsbeamte:

Gagel ,
Gerichtsvollzieher.

2 .

5.

H .883 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 10 . September l . I . ist die

Station Pozzuölo der oberiialienische »
Bahn für WeintranSporte in Wagen¬
ladungen von mindestens 5000 kg, so¬
wie für leer zurückgchende Fässer in den
direkten deutsch - italienischen Güterver¬
kehr ausgenommenworden. Die betref¬
fenden Frachtsätze sind bei den diesseiti¬
gen Verbandsstationen zu erfahren.

KarlSrube , den 12 . September 1884.
Gcneral -Direktisn.

Zwaagsverüktseruagen.
H .879 . Karlsruhe .

Fahrniß -Berstei-
gerung.

Im Vollstreckungswege versteigere
ich am

Montag dem 15 . d . M .
und den darauf folgenden Tag , jeweils
Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2
Übr anfangevd , im Hause Kaiserstraße
113 dahier, parterre . Stadt Straßburg ,
gegen Baarzablung :

1635,60 Meter verschiedene Klei¬
derstoffe . 117 Meter Flanell , 1002
Meter Baumwollzeug . 24,30 Meter
Bukskin, 131 Meter Kattun . 229
Meter Baumwollbiber , 126 Meter
Wasselflanell , 138 Meter Bettzeug»
92 Meter Bettbarchent . 112 Meter
Cachemire , 4 wollene Bettdecken , 25
wollene Franenröcke , 53 Halstücher,
10 Bettvorlagen , 10 Stück halb-
wvllenen Rockzeug , 2 Stück Biber ,
10 Frauen -Unterröcke , 30 Stück
Frauen -Wintermäntel . 27 Stück Re¬
genmäntel . 22 Stück Kinder -Regen-
mäutel, 4 Stück sog . Rad , 2 Bruo -
nenmäutel , 6 Stück ManteletS , 24
Jacken.

Eme rothe Plüsch- Garnitur , be¬
stehend aus einem Kanapee mit 6
Fauteuils , 1 Console mit Spiegel ,
1 Ladentisch und 3 Schäfte . 2 Laden¬
tische mit vollständiger Ladeneinrich¬
tung-

Die Möbel - und Ladeneinrichtung
kommen Dienstag den 16 . d . M . , Mar¬

ens 9 Uhr, zum AuSgebot.
Karlsruhe , den 11 . September 1884 .
I . Ehr . Hiigle , Gerichtsvollzieher.
G -989 . Kehl .
Steigerungs -Zurück¬

nahme.
Die auf Montag den 15. September

l. I . in der Maßstab -Fabrik und im
RathhauS in Kehl bestimmte Maschinen-
und Möbelversteigerung wird hiermit
zurückgenommen .

Kehl, den 12. September 1884 .
Beck , Gerichtsvollzieher.

Ettafrechr- vstegr .
Ladung.

H .875 .1 . Nr . 7081 . Karlsruhe .
Die Wehrleute : 1 . Maurer Christof
Mühl , geb . 30 . April 1855 in Knie¬
lingen, zuletzt dort wohnhaft ; 2 . Mau¬
rer Johann Philipp Kößler , geb . 11.
Dezember 1851 in Rinklingen ; 3 . Kauf¬
mann Albert Richard Kaiser , geb . 15.
April 1853 in Bühl ; 4 . Tischler Franz
Georg Stengel , geb . 10 . Januar
1852 in Mittelsorpe (Kreis Meschade ) ;
5 . Schreiner Rochus Wiehl , geb . 15 .
August 1855 in Unadingen; 6 . Maurer
Heinrich Press el . geb . 2 . Mai 1853
in Nendorf bei Philipps bürg ; 7 . Schrei¬
ner Karl Theodor Jeppel , geb . 15.
Januar 1854 in Kiel (Preußen ) , sämmt-
liche zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,
und die Reservisten : 8 . Zimmermann
Gustav Heinrich Karl End erlina .
geb . 7 . Juni 1856 in Jonitz (Kreis
Dessau) , zuletzt in Rüppurr wohnhaft ;
9 . Schlosser Wilhelm Kornmüller ,
geb . 3. Januar 1858 in Rüppurr , zu¬
letzt wobnhaft allda : 10. Landwirth
Gustav Hauth , geb . 17. Oktober 1858
inLeopoldShafen, zuletzt wohnhaft allda ;
11 . Landwirth Karl Friedrich Roth »
geb . 13 . Mai 1856 in Rußheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ; 12 . Kaufmann
Jakob Friedrich Schabinger , geb . 14.
August >860 in Michelfeld (Amt Sins¬
heim) : 13. Töpfer FanssuS Maier 1.»
geb . 14 - Juli 1857 in Niederschopf¬
heim ; 14 . Vergolder Emil HilS , geb .
4 . Februar 1855 in Karlsruhe ; 15.
Kellner Ludwig Wilhelm Ferdinand
Schönthaler , geb . 9 . Januar 1857
in Karlsruhe ; 16. Landwirth Philipp
Stelz , geb . 18. Juli 1858 in Schöna «
(Amt Heidelberg ) ; 17 . Landwirth Gu¬
stav Schmidt , geb. 4. September
1857 in Rußheim, sämmtliche zuletzt in
Karlsruhe wobnhaft , werden beschul¬
digt, alS Wehrleute der Landwehr bezw.
als beurlaubte Reservisten ohne Erlaub -
niß auSgewandert zu sein , Uebertretnng
gegen 8 360 Nr . - 3. des Strafgesetz¬
buches . Dieselben werden auf tAnord-
nunft deS Großh . Amtsgerichts Hierselbst
ausSamstag den 25 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großb .
Schöffengericht Karlsruhe zur Haupt -
Verhavdlung geladen . Bei uneutschul-
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von den Königl. BezirkS -
KommandoS Karlsruhe und Bremen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
Werden.

Karlsruhe , den 27 . August 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts . '
Hörnle .

Druckund Verlag der G . Braun ' schen Hofbchdruckerei . (Mit einer Beilage )
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